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und Land.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Juli. Se. Majeſtät der König haben dem

Ober-Konſiſtorial-Rath, Hof- und Dom-Prediger Dr. Strauß
hierſelbſt, den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe mit Eichen-
laub zu verleihen geruht.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht iſt nach Schle-
ſien, und Se. Kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Albrecht von
Oeſterreich nach Schwerin von hier abgereiſt.

Der Königl. Sicilianiſche außerordentliche Geſandte und
bevollmächtigte Miniſter am hiefigen Hofe, Baron von Anto
nini, iſt von Neapel, und der Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkliche
Staatsrath, Freiherr von Meyendorff, von Stuttgart
bier angekommen.

Se. Durchlaucht der Kaiſerl. Oeſterreichiſche General Ma
jor und Kämmerer, Fürſt Karl zu Liechtenſtein und der
Kaiſerl. Oeſterreichiſche General -Major, Freiherr Piret Mi-
chain ſind nach Schwerin, und der Herzogl. Anhalt Bernbur-
giſche RegierungsPräſident von Kerſten, nach Bernburg
von hier abgereiſt.

Dresden, d. 10. Juli. Jhre Königl. Hoheiten der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Preußen ſind
geſtern gegen Abend aus Potsdam hier eingetroffen und im ko-
niglichen Schloße zu Pillnitz abgeſtiegen, wo in dieſem Augen-
blicke Se. Majeſtät und die königliche Familie die Sommer Re-
ſidenz haben. Der Köonig, welcher in Folge einer Erkältung
etwas leidend war, iſt jetzt wieder gänzlich hergeſtellt. Am näch-
ſten Sonnabend erwartet man hier auch Jhre Majeſtät die ver
wittwete Königin von Bayern, die ſich hier von dreien Jh-
rer erlauchten Tochter, nämlich unſerer Königin, der Kron-
prinzeſſin von Preußen und der Prinzeſſin Johann von
Sachſen, umgeben ſehen wird. Ob auch Jhre Kaiſerl. Hoheit
die Erzherzogin Sophie von Oeſterreich herkommen wird,
ſcheint noch ungewiß, dagegen wird ſpäter Jhre Majeſtät die
Kaiſerin- Mutter von Oeſterreich hier erwartet.

Niederland e.
Amſterdam, d. 9. Juli. Dem Prinzen von Ora-

nien iſt von des Königs Majeſtät auch die Oberdirektion des
Kriegsminiſteriums übertragen worden. l

Die holländiſchbelgiſche Finanzkommiſſion hat in Utrecht
ihre Sitzungen wieder aufgenommen.

Frankreich.
Paris, d. 10. Juli. Hr. v. Rumigny, bisher Bot-

ſchafter zu Turin, iſt an Montesquiou-Fezenſac's Stelle
zum Botſchafter bei der Königin von Spanien und der Marquis
von Dalmatien an Rumigny's Stelle zum Botſchafter am
königl. ſardiniſchen Hofe ernannt worden.

Der Urtheilsſpruch des Pairshofs war bei Abgang der Poſt
noch nicht bekannt. Noch zwei Kategorien der MaiAnge-
klagten (an 40 und reſp. 30 Jndividuen) kommen vor den Pairs-
hof die übrigen Angeſchuldigten (240 an der Zahl) ſollen vor
den Aſſiſenhof geſtellt werden.

Der Moniteur Pariſien hatte geſtern Abend angezeigt, nach
einer telegraphiſchen Depeſche ſei es zu Bordeaux nach Eingang
der Nachricht, die Deputirten Kammer habe die Zuckerfrage auf
die lange Bank geſchoben, ſehr unruhig ausgeſehen. Heute be
richtigt daſſelbe Blatt aus Bordeaux vom 9. Juli (ebenwohl nach
telegraphiſcher Depeſche) die Ruhe ſei nicht geſtort worden und
die Aufregung habe ſich gelegt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Juli. Der Buckingham-Palaſt, in wel

chem Lady Flora Haſtings verſchieden iſt, ſoll bis zu deren
Beerdigung, aus Achtung fur die Verſtorbene und ihre Famllie,
ganz geſchloſſen bleiben. Geſtern Abend fand auf den Wunſch
des Bruders, Marquis von Haſtings, eine Leichen-Obduk
tion ſtatt, um jede irrige Meinung uüber die Urſache des Todes
zu entfernen. Die Doktoren Cooper, Brodie, Cham-
bers und Holland waren dabei gegenwäartig. Das Ergebniß
ihrer Unterſuchung war, daß Lady Flora an einer Ausdehnung
der Leber geſtorben ſei, die auf die Eingeweide gedruckt und da
durch eine Entzundung veranlaßt hatte. Die Leiche ſoll nächſten
Dienstag nach der Haſtingsſchen Familiengruft in Schottland
gebracht werden wohin der Marquis von Haſtings ſie begleiten
will. Die Etikette erfordert es ſonſt, daß, wenn ein Mitglied
der Hofhaltung ſtirbt, der Leichnam innerhalb 24 Stunden aus
dem Palaſte entfernt werden muß in dieſem Fall aber iſt auf
Befehl der Königin eine Ausnahme gemacht worden. Als Jhre
Majeſtät die Sterbende beſuchte, ſoll dieſe ihr nochmals be
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theuert haben, daß ſie ſchuldlos ſei- Es wird jetzt geſagt, daß
eine Dampfbootreiſe,
Haushofmeiſters und Privatſekretairs der Herzogin von Kent,
Sir J. Conroy, der kürzlich von dieſem Poſten abgetreten iſt,
nach Schbottland gemacht, den erſten Anlaß zu der unglucklichen
Hofklatſcherei gegeben habe, und man will die Reſignation die
ſes Baronets hiermit in Verbindung bringen.

Aus Birmingham wird von heute fruh um 8 Uhr uüber
den dortigen Zuſtand noch Folgendes gemeldet Der Befehl, daß
ſich nach 83 Uhr Abends Niemand mehr auf der Straßeſehen laſſen
ſolle, iſt geſtern ſtreng ausgefuührt worden. Die Straßen im Mit
telpunkt der Stadt, welche dicht gedrängt voll Menſchen waren,
wurden ſchnell geſaubert und Keinem, unter welchem Vorwand
es auch ſein mochte zu bleiben geſtattet in den Seitenſtraßen
ſtieß das Volk Schimpfworte gegen das Militair aus, wurde
aber ſchnell vertrieben, wobei Mehrere verhaftet und vhr den
Magiſtrat gebracht wurden, der ſich verſammelt hatte. Einer
der Verhafteten hatte einen ſechs Zoll langen Dolch bei ſich.
Die Soldaten ſind in ihre Kaſernen zurückgekehrt und die Stadt
befindet ſich jetzt wieder in ihrem gewöhnlichen Zuſtande. Mit
den verwundeten Polizei Beamten geht es beſſer. Geſtern früh
wurde folgende Bekanntmachung angeſchlagen: „100 Pfund
Sterling Belohnung. Geſtern Abend ſind zwei Polizei-Beamte
von einem oder mehreren Unbekannten meuchelmorderiſch ange
fallen worden und da ihr Leben in Gefahr iſt, ſo wird hiermit
einem Jeden, der ſolche Auskunft über dieſen Vorfall giebt, daß
der oder die Thater ergriffen und uüberfuhrt werden köonnen, von
den Behörden eine Belohnung von 100 Pfd. zugeſichert.“ Ri-
chardſon, ein Abgeordneter der Chartiſten, und Gueſt, ein
Buchdrucker, haben ſich erboten, fur den verhafteten Doktor
Taylor, einen der Chartiſten-Anführer, Buürgſchaft zu leiſten
ihr Anerbieten iſt jedoch nicht angenommen worden.

Belgien.
Bruſſel, d. 6. Juni. Man lieſt in der Emancipation:

Privatbriefe aus Luxemburg berichten, daß der dortige Gouver
neur, Herr Haſſenpflug, befohlen hat, daß dort alle Ver
waltungs- Geſchäfte kunftig Deutſch verhandelt und geſchrieben
werden ſollen, ſtatt wie bisher Franzöſiſch. Wer Herrn v. Haſ
ſenpflug beſucht und Franzooſiſch mit ihm ſpricht, dem antwortet
er Deutſch.

Antwerpen, d. 7. Juli. Die holländiſchen Kommiſſare,
welche in Verbindung mit den belgiſchen Kommiſſaren die Schel-
deſchifffahrt, jene auf der Maas und den Binnenwaſſern, ordnen
ſollen ſind hier angekommen.

Spanien.
Don Karlos war am 4. Juli zu Onate. Es heißt, die

Karliſten hätten Puycerda genommen. Der Herzog von
Nemours iſt am 7. Juli zu Bayonne angekommen er hat
Santander, Bilbao und St. Sebaſtian nicht beruhrt.

Tür kei.
(Wien, d. 10. Juli.) Nachrichten aus Konſtantinopel

vom 1. Juli, welche ein heute angekommener Courier uberdracht,
melden den Tod des Sultan Mahmud. Sein älteſter Sohn
wurde als deſſen Nachfolger proklamirt, und da derſelbe noch
minderjährig iſt, ſo erließ die eingeſetzte Regentſchaft ſogleich an
Hafiz-Paſcha den Befehl, die Feindſeligkeiten ein-
zuſtellen, und an die Flotte den, umzukehren. Die-
ſes Ereigniß, wie zu gleicher Zeit die friedliche Stimmung, wel
che Mohammed-Ali gegen die Abgeſandten der Mächte an
den Tag gelegt haben ſoll, haben unſern Fonds einen neuen
Schwung gegeben; ſie ſind bedeutend in die Höhe gegangen, be

welche Lady Flora in Geſellſchaft des

d r

ſonders die Anleihe von 1839, deren Papiere ſehr geſucht abernicht verkaäuflich ſind. Papiere ſehr geſuch

Vermiſchtes.
Am 16. Juni wurde ein junger Deutſcher, Wilhelm

Gerloff aus Magdeburg, früher Lieutenant in griechiſchen
Dienſten, zwei Stunden von Buffarik bei Algier von den Ara
bern durch das Fenſter im Bett erſchoſſen. Dieſer junge Mann
fuhrte die Aufſicht über die mit der Heuernte beſchäftigten Arbei
ter und ſchlief mit dieſen in einem maſſiven Hauſe, einen Buch
ſenſchuß vom Blockhauſe SidiKiliffa entfernt. Das Haus wur
de in der Nacht gegen 1 Uhr von den Arabern angegriffen, und
der erſte Schuß traf das Herz des unglücklichen Gerloff. Die
Arbeiter groößtentheils Deutſche, vertheidigten ſich bis gegen
4 Uhr Morgens und ſchlugen glücklich die Araber zuruck. Mehr
als 70 Schuſſe waren gefallen, und dennoch ſandte man vom
nahen Blockhauſe den Bedrängten keine Hülfe. Das iſt Pro
tektion, welche die Koloniſten vom Gouvernement zu erwarten
haben! Der Soldat iſt durch das Geſetz auf ſeinen Poſten ge
bannt und muß ruhig zuſehen, wie in ſeiner Nahe der Yatagan
der Araber die Herzen der franzöſiſchen Bürger zerfleiſcht.

Das Tollwerden der Hunde iſt jetzt in Dresden
und an mehrern Orten des Königreichs Sachſen ſo häufig daß
es ernſtliche Beſorgniſſe erregt. Man hört von mehrfachen Un-
glucksfällen. Neulich waren mehrere Hunde auf dem Lande in
der Gegend von Noſſen von einem tollen Hunde gebiſſen worden
und hatten wieder durch Beißen unter Rind und Schaafvieh
viel Schaden angerichtet.

Jn Mans (Frankreich) hat in der Nacht vom 1. Juli
die ganze Stadt gewacht alle Kirchen waren voll und es herrſchte
große Beſturzung, weil eine Prophezeihung daß die Welt am
1. Juli untergehen ſollte, Glauben gefunden hatte.

Unter den Tugendpreiſen, welche neulich die franzoſiſche
Akademie vertheilte, machte namentlich die Aufſehen, welche an
eine einfache Wollſpinnerin, Franziska Olivier, Bour-
diole genannt, in dem Flecken Dourgue, im Departement des
Tarn, die Pflegerin mehrerer Greiſe, und an einen Lohnkut-
ſcher, Fr. Poyer in Paris, ertheilt wurden. Es lohnt wohl
der Mühe, die ſchöne moraliſche Handlung des letztern namhaft
zu machen. Pohyer iſt ein armer Lohnkutſcher, der eine Frau
und 4 Kinder hat, und ein Kabriolet fahrt, das vor dem Hotel
des Fermes (in der Straße Grenelle St. Honoré) hält. Jm
Jahre 1829 brachte ihm eine Dame ihren kleinen Sohn in Koſt
und Pflege; der erſte Monat wurde nur bezahlt, von da an aber
ließ ſich die Mutter nicht mehr ſehen. Poyer nahm alſo das
Ste Kind an, obgleich er kaum ſeine eigenen 4 ernahren konnte,
und trank von da an keinen Wein mehr. Nach 2 Jahren er
ſchien die Dame wieder aber um ihr Kind zuruckzufordern.
Ungern trennte ſich der ehrliche Lohnkutſcher von dem Kinde, fur
das er nicht einmal das ihm zukommende Geld forderte. Bald
nachher erfährt er, daß ſein kleiner Louis ſich im Findelhauſe
befindet. Er eilt dahin, ſieht das Kind, das ſchwach und lei-
dend iſt und beinahe ſein Geſicht eingebüßt hat, und will es wie-
der mitnehmen, allein die Statuten der Anſtalt erlauben dies
nicht, wenn er nicht eine Summe von 250 Frs. vertragsmaßig
niedergelegt hat, die das Kind bei ſeiner Mundigkeit erhalt.
Was nun zu thun Poyer zieht ſeine Familie zu Rathe, das
Geld wird zuſammengebracht, und Mann und Frau muſſen
mehr arbeiten, fruher aufſtehen ſpäter zu Bett gehen. Mit
der größten Freude bringt Poyer das Kind wieder in ſein Haus,
es wird gut erzogen, und als der Knabe 12 Jahr alt iſt, zu ei-
nem Tiſchler in die Lehre gebracht. Poyer iſt gegenwärtig 64
Ja Der Preis von 3000 Frs. der ihm zugefallen iſt,
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wird wenigſtens dazu dienen, ihn in ſeinen 'alten Tagen nicht
Noth leiden zu laſſen.

Mailand, d. 30. Juni. Die Ausſichten auf eine reichli-
che Seiden-Erndte in Jtalien und Frankreich, und eine Ermä-
ßigung der ſchon ſeit einigen Jahren beſtehenden hohen Preiſe,
ſind nicht in Erfuüllung gegangen. Die ubermäßige Hitze, wel-
che in den Tagen vom 19. bis 23. Juni ſtattgefunden, iſt fur
die Seidenraupen von ſolchem Nachtheil geweſen, daß ein gro-
ßer Theil derſelben umgekommen iſt, und die ſchon zum Einſpin-
nen gegangenen Wurmer ihren Bau unvollendet gelaſſen haben.
Statt, wie man gehofft hatte, die Sammlung werde die vor-
jährige Erndte um die Hälfte uüberſteigen, iſt ſolche um ein und ein
Drittel geringer als dieſelbe ausgefallen. Die Folge davon war ein
ſchnelles Steigen der Kokon-Preiſe, was die Preiſe der rohen
Seiden ſofort auch geſteigert und gerechte Beſorgniſſe fur einen
ferneren Aufſchlag erweckt hat, da uberall keine Vorräthe vor
handen ſind und die franzoſiſchen, ſchweizer und deutſchen Fabri-
ken mit ziemlicher Lebhaftigkeit arbeiten.

Vancaſay, ein großer Handelsplatz und Sitz des Ko
nigs von Siam, iſt ein anderes ſchwimmendes Venedig. Die
Häuſer dehnen ſich in zwei unabſehbar langen Zeilen an den Ufern
des Menam über eine deutſche Meile weit hinaus. Die bei wei-
tem groößere Zahl der Gebaude, wenn man die aus Rohr und
Lehm gefugten Hutten ſo nennen darf, ſchwimmt auf Bambus-
flößen im Strome auf und nieder. Straßen kennt man dort
nicht, und aller Verkehr geſchieht auf Kähnen die in zahlloſer
Menge den Hauptarm des Stromes und die vielen Kanale fuüllen,
womit er das Land durchſchneidet. Da auch die meiſten Kauf-
buden beweglich ſind, und faſt jede Familierein eigenes Boot hat,
ſo bietet dieſe Amphibienſtadt an großen Markttagen ein hochſt
originelles bewegliches Schauſpiel, in das die nicht ſchwimmen-
den Häuſer wie auf Stelzen ſtehend, von den Ufern hoch hernie-
der ſehen denn der regelmäßige Austritt des Menam ſetzt oft
durch funf bis ſechs Monate des Jahres alles Land unter Waſ-
ſer und macht es noöthig, alle feſtſtehenden Häuſer auf hohe
Bambuspfahle zu ſtellen. Die Zahl der Anwohner des großen
Stromes und die vielen Kanaäle in der Nähe der Hauptſtadt wird
auf mehr als 100,000 angenommen. Die Chineſen bilden dar
unter die bei weitem größere Hälfte und zugleich den Kern der
Jnduſtriellen. Die chineſiſchen Handwerker liefern vorzugliche
Arbeiten in Seide, Leder und Metallen. Die jährlichen Ueber-
ſchwemmungen erhohen die naturliche Fruchtbarkeit des Bodens
außerordentlich und begunſtigen den Anbau des Zuckers, der
W chineſiſchen Einwanderer ſehr in. Aufnahme gekom-
men iſt.

Vor einigen Tagen ward auf der Themſe ein Verſuch
mit einem neuen Wurfgeſchoſſe gemacht, das ſowohl die Kano
nen als auch die jetzt auf den franzöſiſchen und ruſſiſchen Schiffen
vielgebrauchten Bomben entbehrlich machen ſoll, wie der Herald
ſagt. Die ganze Vorrichtung enthält an Gewicht nicht uber
12 13 Pfd. und nimmt einen ſehr kleinen Raum ein. Das
Geſchoß wird mit der Hand in einer gewiſſen Entfernung aus
einem kleinen Boote geworfen, und macht geräuſchlos ſeinen
Weg bis es ſein Ziel erreicht und ſeine furchtbare Wirkung aus
übt. Als es das Fahrzeug traf, welches bei dem Verſuche zum
Ziele diente, wurde daſſelbe durch die Exploſion über den Strom
gehoben und gänzlich zerſplittert. Die explodirende Maſſe war
nicht über zwei Pfd. ſchwer, wirkte aber mehr als 40 Pfd. Pul-
ver. Die Ecſchütterung war ſo groß, daß ſie in ziemlich weit
entfernten Haufern gefuhlt wurde.

Man ſchreibt aus Paris: Ein Bildhauer hat dem Mi-
niſterium den Plan vorgelegt, auf dem Vendomeplatz rund um
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die Napoleonsſaäule die Statuen in Bronze von zwolf der erſten
Generale des Kaiſerreichs aufzuſtellen.

Fonds- und Geld-Cours.
v 2Ber in Pr. Cour. Pr. Cour

Pomm. Pfandbr. 35 1033 102
Kur u. Nm. do. 1054 102Schleſiſche do. 35 1083 102
rückſt. C. d. Km. 96

St. Schudſch. 10833 1085
Pr. Engl. Obl. 350 4 1055 102
Pr. Sch. d. Seeh. 703 69
Km. Obl. m. l. C. 4 11024
do. Schuldverſchr. 34 10 1013
Nm. Schuldv. 34 101 1015
Berl. Stadt-Obl. 4 104 1034 do. do. d. Nm.

9

4

96
Königsb. do. KGold al marco. 215 214
Elbing do. 43 99z Neue Duk. 184Danz. do. in Th. 473 FFriedrichsd'or 18313
Weſtpr. Pfandbr. 34 1025 [1013 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 11043 zen à 5 Thlr. 123 124
Oſtp. Pfandbr. do. t (I10 Diskonto 8 4

b

Getreidepreiſe.
Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, den 11. Juli.
Weizen 4 thl. 16 gr. bis 5 thl. 4 gr.
Roggen 8 16 20Gerſte 83 e 4 5 6Hafer 2 1 2 2Rappsſaat 4 12 4 e 18W. Rübſen 4 4 6S. Rübſen
Oel der Ctr. 9 18

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 15., Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Ober Baudir. Günther u. Hr.
Geh. Ober Baurath Matthias a. Berlin. Hr. Landes
haupt Archivar Dr. Schmidt m. Fam. a. Wolfenbuttek.
Hr. Paſtor Reymann a. Sagan. Hr. Landrentmeiſter
Oberbeck u. Hr. Regier Refer. Oberbeck a. Magdeburg.
Hr. Prof. Schröder m. Fam. a. Utrecht. Hr. Advokat
Schröder a. Hally. Hr. Kaufm. Schwendler a. Vöörde.
Hr. Kaufm. Nickel a. Montjoie. Hr. Banguier Dufour
u. Hr. Kaufm. Baumann a. Leipzig. Hr. Medizinalrath
Schnetz a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. Horſt a. Olden
burg. Hr. Buchhdlr. Enelin a. Berlin. Hr. Patt.
Rickelwig a. Hamburg. a

Stadt Zürch: Hr. Aſſeſſor v. Trothe a. Häcklingen. Hr.
Kaufm. Robrahn a. Magdeburg. Hr. Oekonom Behrendt
a. Aken. Hr. Kaufm. Arenberth a. Hamburg. Hr.
Lehrer Dupurg a. Leipzig. Hr. Dr. Krahner a. Magde
burg. Hr. Gaſtgeber Bethge a. Bernburg. Hr. Reg
Rath Haupt u. Hr. Bau Jnſp. Henke a. Merſeburg.
Hr. Referendar v. Bredau a. Naumburg. Die Hrrn. Pa
ſtor Witte u. Michelſen a. Dresden. Hr. Juſtizrath Jung
ken a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Sander u. Schnei
der a. Leipzig. Hr. Kaufm. Heſſe a. Eilenburg. Hr.
Kaufm. de Brayn a. Aachen.

Goldunen Ring: Hr. Geh. Rath v. Schaumer a. München
Hr. Sekretair Campe a. Magdeburg Hr. Cand. theol.
Thilo u. Gymnaſ. Thilo a. Holzmünde. Hr. Dr. Vogek
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a. Leipzig. Hr. Kaufm. Käſtner a. Gotha. Hr. Oekon.
Stöckner a. Raſchwitz. Hr. Cand. Wilke a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Lieut. Kieſelbach a. Merſeburg. Frau
Inſpektor Voß m. Fam. a. Nordhauſen. Die Hrrnu. Offiz.
Baron v. d. Golz u. v. Treskow, Hr. Major Baron v. Moll
lier, Hr. Oberſilieut. Graf v. Schlipp u. Hr. Part. Baron v.
Schaump a. Berlin. Hr. Kaufm. Marlot a. Straßburg.

Hr. Kaufm. Richter a. Magdeburg.
Schicken a. Frankfurt a. M. Hr. Schneidermſtr. Rieſer

Hr. Kaufm. Roſenzweig a. Dresden.a. Altenburg.

a. Wittenberg.
Hr. Kaufm.

8 Schwänen: Hr.
Mehler a. Lutzſchena.
a. Berlin. Hr. Referendar Stackelhauſen a. Barmen.
Hr. Kaufm. Martert a. Berlin.

Schwarzen Bär:
Comm. R. inhardt a. Heldrungen. Hr. Kaufm. Rötſcher
a. Leipzig. Hr. Cand. Schulze a. Berlin.

Hr. Kaufm. Eicke a. Bremen. Hr. Portepeefaähnr. Marſchall

a. Berlin. Frau Landraäthin v. Trotha a. Magdeburg.
Dr. Bertram a. Delitzſch. Hr. Inſpektor

Hr. Hofrath Wilhelmi m. Fam.

Hr. Refer. Reinhardt

Dem. Lange a. Magdeburg. Hr. Juſtiz
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Bekanntmachungen.
Jn dem Baäcker Elzeſchen Wohnhaus zu

Wettin ſoll der Nachlaß des Schneider
Hiedentopf an Möbeln, Leinenzeug,
Betten Kleidungsſtuücke, Waſche, Haus
und Wirthſchaftegeräthe auf den
26. Juli 1839, von Vormittags 8 Uhr an,

auctionsweiſe an den Meiſtbietenden gegen ſo
fortige baare Bezahlung verkauft werden.

Vermöge Auftrags.
Der Actuar Kermes.

Ein gutes Pianoforte mit 6 Octaven
wunſcht zu miethen F. Hekelius, Stud.
theol. gr. Berlin No. 433.

Fortwahrend tägliche Gelegenheit nach
Leipzig, Naumburg und Berlin im
Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Vermiethung eines Landhauſes.
Mein hier in Roitzſch recht freundlich

belegenes, und fur eine gebildete Familie ſehr
bequem eingerichtetes Haus iſt von Michaelis
d. J. an nach Belieben auf mehre Jahre an-
derweit zu vermieihen. Es enthalt daſſelbe
1 größeres u. 3 kleinere Zimmer, 7 Kammern,
Küuüche, Keller u. Bodenraum und gehören
dazu ein geräumiger Hof mit gutem Trink-
waſſer, Stallung fur 2 Pferde u, anderes
Zuchtvieh, Wagen- u. Holz Remiſe, ſo wie
auch ein kleiner Gemüſe u. Blumen- Garten
mit Obſtbäumen und Weinſtöcken; alles ganz

a geeignet fur eine Familie, welche das Stadt-
leben mit einem angenehmen Aufenthalte auf

ken Lande zu vertauſchen wunſcht.
Sottzſch, bei Bitterfeld,

den 29. Juni 1839.
Die Wittwe Nitzſche,

zu erfragen auf der Pfarrwohnung daſelbſt.

Zu unſerm den 21. k. M. ſeinen Anfang
nehmenden Hauptſchießen, laden wir unſere
Nachbarn und die eingeſchriebenen auswarti-
gen Schützen hiermit freundlichſt ein.

Alsleben a. d. S., am 21. Juni 1839.
Die Vorſteher der Schützen-

geſellſchaft.

S

Mittwochs, den 17 Juli. Zum erſten
Male; Das Tagebuch. Luſtſpiel in 2
Acten von Bauernfeld. Hierauf: Ein
Ehepaar aus der alten Zeit. Vau-
deville in 1 Akt, von Angely.

Lauchſtädt, den 8. Juli 1839.
Fr. Meiſel.

Weinſaure Gurken, ſchön von Geſchmack
ſind im Ganzen und einzein noch zu haben
beim Seilermſtr. Sſchildt, Strohhof.

Einen guten alten Nordhäuſer Korn-
branntwein und gut gekrauſte Roßhaare em
pfiehlt als etwas ganz ſchönes der

Halle. Seilermſtr. Schildt,
Strohhof. Herrenſtraße.

Fur ein junges Frauenzimmer von ſehr
vorzuglicher Bildung des Geiſtes, der Kennt
niſſe und des Characters, völliger Gewandt-
heit und Annehmlichkeit im Betragen und dem
empfehlendſten Aeußern wird eine Stelle
als Geſellſchafterin bei einer Dame zur Fuh-

rung eines Haushaltes, fur weibliche Kunſt
arbeiten oder in einem Handlungegeſchäfte
geſucht. Adreſſen mit VV. R. bezeichnet oder

Gute reife Himbeeren kauft

Louis Eichler,
Firma: Carl Fr. Freudel.

muündliche Meldungen befördert gefaälligſt die
Expedition des Couriers.

15000, 9000, 6500, 4000, 3000,
2000, 1200, 600, 300, 200 Thaler ſind
auszuleihen, von dem Actuarius Dancker
in Halle, Rathhausſtraße No. 253.

Jn dem Hauſe in der langen Gaſſe, Neu-
markt Nr. 1245, vormals Rathhaus genannt,
ſind 2 ſehr geraäumige Böden, ſowohl zum
Auflagern von Wolle, vorzuglich aber, ihres
Umfanges wegen, zur Aufbewahrung von
Karden ſich eignend, zu Michaelis d. J. nö-
thigenfalls auch ſofort noch fruher, billig zu
vermiethen.

Das Nähere hierüber bei dem Beſitzer des
Hauſes ſelbſt von Morgens 8 1 Uhr.

Eine ganz neu eingerichtete Seifenſiederei
iſt ſogleich zu verkaufen oder zu verpachten,

und das Nähere in der Expedition des Cou
riers zu erfragen.

Sehr gutes langes Rozgen und Weizen-
ſtroh verkauft der Oekonom L. Pitſchke in
Cönnern.

Dienstag d. 16. Concert in Freiimfelde.
Stadtmuſikchor.

An der neuen Promenade, Scharrngaſſe
No. 1350, ſteht ein Mutterſchwein mit zehn
St. geſchnittenen Ferkeln, zuſammen oder
auch einzeln, zum Verkauf.

Neben dem beliebten Dambacher La-
gerbier habe ich jetzt eine friſche, extra gute
Sendung Halberſtädter Felſenkeller-La
gerbier erhalten, und verkaufe daſſelbe zu
denſelben Preiſen wie das Dambacher, den
Seidel wie auch die Flaſche zu 13 Sgr., auch
bin ich durch Vertrag in den Stand geſetze,
dieſes Bier in ganzen halben und Viertel-
Tonnen zu verkaufen. Zugleich bemerke ich,

daß ſowohl Mittags als Abends bei mir ge
ſpeiſt wird, und von jetzt an alle Dienstage,
Donnerstage und Sonnabende Beefſteak und
junge Kartoffeln zu haben ſind.

C. Pippert an der Promenade.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswar

tigen Publikum mache ich Endesunterzeichne
ter hierdurch ergebenſt bekannt daß ich mich
als Zimmermaler etablirt habe, und ver
ſichere Wohldemſelben zugleich einen reellen,
billigen und dauerhaften Oelanſtrich zu
liefern. Um geneizte Aufträge bittert

Halle, den 12. Juli 1839.
Friedrich Schwarz,

Leipziger Vorſtadt No. 1645.

Donnerstag den 18. Juli iſt im Schwemm-
Brauhauſe Breihan bei Müller.

Jm Gaſthof zur golonen Roſe, Ranni
ſche Straße, iſt alle Woche Gelegenheit nach

Magdeburg bei Funk.
Der Unterzeichnete ſucht einen Gehuülfen,

welcher ein gewandter Verkäufer ſein muß,
nächſtdem ſein bisheriges gutes Verhalten
nachzuweiſen vermag und eine freundliche Be
handlung zu würdigen weiß.

Anträge deshalb werden wo möglich per
ſönlich erwartet; auch werden die Herren
Theune Brauer in Halle die Gute
haben, einige Auskunft hierüber zu ertheilen.

Querfurt, am 18. Juli 1839.
Der Kaufmann Stößner.

Donnerstag den 18. Juli iſt Gartencon-
cert vom Muſikchor des 32. Fuſilier-Batail
lons, wozu ich ergebenſt einlade.

l Thuſius in Dölau
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